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Karlsruher Zeitung .
Nr . ZZ . Samstag , den 2 . Februar 1828 .

Baden . ( Aus ; , aus dem Greßherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 2g. Jan . Schluß . ) — Dänemark . — Frankreich . — Groß¬

britannien . — -Oestrcich . — Preuffen . — Griechenland . —^ Amerika. — Verschiedenes.

Baden .
Das grcßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 29 . Januar , Nr . Il , enthält ferner :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 3 > . Dez . v . I . gnädigst geruht , Hdchst-
ih . en Flügeladjutanten , Rittmeister Hennenhofer ,
für sich und feine eheliche Nachkommen , in den Adel - .
stand des Großherzogthums zu erheben . ^

Hoch st dieselben haben Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem Cantor und evangelischen Schullehrer
Andreas Zimmer m ann zu Heidelberg , als ein Merk¬
mal der höchsten Zufriedenheit mit feinen fünfzig Jahre
lang treu und segensreich geleisteten Diensten , die gol¬
dene Ziviloerdienst -Medallle zu ertheilen .

Dänemark .
Kopenhagen , den iy . Januar . Der Bildhauer

Freund hat , eingcgangenen Nachrichten zu Folge , in
lstvorno die Einschiffung von 7U Kisten mit Kunstsachen
für die hiesige Kunst -Akademie besorgt , worunter Lhor -
waldsen '

S Apostel für die Liebfrauen -Kirche und Gyps -
Abdrücke seiner neuesten Werke befindlich sind.

Frankreich .
Pariser Börse vom 2Y . Jan .

Sprozent . konsol. 10Z Fr . 90 Cent . ; 104 Fr . —
Zproz. konsol. 69 Fr . 55, 60, 70 Cent .

— Der König hat , auf den Antrag des Ministers
deS Innern , der Wlttwe des Hm . Pichat den größten
Theil der Pension zu ertheilen geruht , die jüngsthin dem
Verfasser des Leonidas und des Wilhelm Teil auf eine
so edle Art war angeboten worden .

— Durch einen Beschluß Sr . Exz . des Ministers des
Innern , sind die HH . Laya und Briffaut , Mitglieder der
Acadämic franoaise , zu Examinatoren der dramatischen
Werke ernannt .

— Die Kommission , welche mit dem Berichte über
den Stand der Sachen , betreffend die kleinen Semina -
rien , beauftragt wurde , ist auf den 30 . Jan . zusammen
berufen .

— Die Gazette de France vom 3t . enthält , unter der
Rubrik " Iou rnal - Gerächte « folgende Nachrichten

s) Des Constitutionnel : "Man versichert , daß die
beiden Minister , die das meiste Recht auf das öffentliche
Zutrauen besizen , schon zweimal um ihre Entlassung ge¬
beten haben .«

l>) Der Quotidienne : " Es zirkulirt das Gerücht :
daß die HH . von la Bourdonnape und von Lalot ganz
bestimmt in' s Ministerium treten würden . »

—. Bekanntlich befindet sich der Fregatten -Kapitän Du -
mont d'Urville seit Jahr und Tag , auf Befehl Sr . M .
Karl X . , mit der Korvette Astrolabe auf einer Reise um
die Welt . Derselbe hat nun an den Minister der Ma¬
rine und der Kolonien zwei Berichte eingesendet , wovon
der eine datirt ist : "Bai der Inseln , Nsu -Seeland , den
12. März , 627 .«

( Wir bedauern , diesen Bericht nicht ganz geben zu
können , der sich so endigt ) :

"Die Arbeit des Astrolabe auf diesem Theil der Welt¬
kugel ( Australien ) , in zwei Monaten , wird die Erdbe¬
schreibung und Schifffahrt mit der vollständigen Dar¬
stellung von beinahe 400 Meilen Küsten bereichern , die
mit dem größten Detail auf sechs Karten gezeichnet
sind ; ausserdem liefern wir noch sechs besondere Plane von
Häfen , begleitet von zahlreichen Sonden ') , und allen
Anzeigen , die für die Seefahrer nüzlich seyn können .
Die meisten dieser Karten sind schon ganz fertig , und bei
unserer Ankunft in Frankreich werden sie es alle seyn .

" Ich will nicht wiederholen , was ich bereits von dem
Eifer und dem Talente gesagt habe , womit die HH .
Quoi und Gaimard die verschiedenen Klassen Thiere stn-
diren ; man wird aber nicht ohne Erstaunen hören , daß
die Masse ihrer Beobachtungen schon das übertrifft , was
auf den Reisen um die Welt , welche die Urania und die
Coquille gemacht haben , in jenem Fache gethan worden
ist . Dank sey der Thätigkeit des H . Lcsson , Pflanzen aus
Neu -Sceland , die unsern Sammlungen bis jezt fremde
blieben , werden das naturhistorische Museum und den
kön. Pflanzengartcn bereichern rc.

" Gegenwärtig ist kein einziger Mann an Bord , der un¬
päßlich wäre . Es ist aber auch wahr , daß die Lebens¬
mittel vortrefflich , das Klima herrlich , die Fischerei
reich an vortrefflichen Fischen ist ,c.

Großbritannien .
London , den 26 . Jan . Jprozent . konsol. 65 '4 -

—. Die zur Schließung der Ocffnung , wodurch das
Wasser der Themse in den Tunnel strömte , unternomme¬
nen Arbeiten sind in vergangener Woche mit großer Thä¬
tigkeit betrieben worden ; gleichwohl ist dem Durchsiker »
deS Wassers noch nicht Einhalt gethan . Ungefähr 20S
Tonnen Thonerde in getheerten Säcken sind auf die Oeff-

1) Wenn auf Seekarten ««gemerkt ist , wie viel Fade«
oder Klafter das Wasser an den Küsten tief ist , f»
sagt man : die Sonden sind angezeigt.
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«üng geworfen worden , und die Untersuchungen , die man
schon vermittelst der Taucherglocke angestellt hat , berech¬
tigen zu der Hoffnung , daß die gewählten Mittel dem
Nebel abhelfen und die Werke vor jedem neuen Unfall
schüzen werden . Die Dampfmaschine hat indessen schon
jezt , noch ehe das Loch gänzlich verstopft ist, begonnen ,
den Tunnel wieder zu entleeren ; man glaubt , daß ihre
Wirkung dazu beitragen müsse , das Thonbett , welches
man auf dem Grund des Flusses macht , zu befestigen.
Auch hofft man : siewerde dazu dienen , daß die Leichname
der ertrunkenen Arbeiter , die man noch nicht finden konn¬
te , entdeckt werden .

— In Folge der in dem Ministerium statt gehabten
Veränderungen und der Ernennungen neuer Pairs seit der
Prorogirung des Parlaments , sind unter andern folgen¬
de Plaze in der Kammer der Gemeinen erledigt wor¬
den , die durch neue Wahlen wieder müssen besezt werden :

Die Universität Oxford ernennt ein Mitglied
in das Unterhaus : an die Stelle deS Hrn . Peel ,
der neuerdings zum Minister des Innern ernannt
ist. Die Wiedererwählung des Hrn . Peel unterliegt kei¬
nem Zweifel .

Flecken Armagh . An die Stelle des zum Kanzler
der Schazkammer ernannten Hrn . Goulburn . Das
Recht zu ernennen gehört dem Hrn . Erzbischof von Ar¬
magh , der Lord Primas von Irland ist .

Liverpool . Die Wiedererwahlung des Hrn . Huskis -
son scheint gewiß .

Kilkey . An die Stelle des zum Sollicitor - General
für Irland ernannten Hrn . Doherty . Dieser erscheint
von neuem als Kandidat . Er hat mehrere furchtbare
Mitbewerber .

Harwich . An die Stelle des vorigen Kanzlers des
Schazamtes , H . Herries . ( Dieß ist einer von den Flecken
des Schazes , wo das Ministerium ernennt , wer ihm
gefällt .)

Knaresborough . An die Stelle des zum Münzdirek¬
tor ernannten Hrn . Tierney . Man glaubt : derselbe
werde , unter dem Einflüsse des Herzogs

'
von Devonshire ,

der Patron des Fleckens ist , ohne Schwierigkeit wieder
erwählt werden .

Petersborough . Erledigt durch die Ernennung des
Hrn . Scarlett zum General -Prokurator . Die Wahl wird
frei durch die Einwohner vorgenommen werden .

Jnverneß -Shire . Die Wiedererwählung des Hrn .
Grant scheint gewiß .

O e st r e i ch .
Wien , den 26 . Jan . Metalliques yo ^ ; Bankak¬

tien 1047 .
— Es heißt : der k. k . Generalfeldmarschall -Lieutenant

Prinz Philipp von Hessen-Homburg , der kürzlich zum
kommandirenden General in Gallizien ernannt wurde ,
sey mit einer ausserordentlichen Sendung an den kais. russi¬
schen Hof beauftragt worden . Dieser Prinz war be¬
kanntlich im vvrlezten Jahr östreichischer Krönungs -Bot¬
schafter in Petersburg , und hatte damals Gelegenheit ,

sich das persönliche Wohlwollen Sr . M . des Kaisers Nie
kolaus tn ausgezeichnetem Grade zu erwerben .

Wien , den 27 . Jan . Gestern Abends sind Se . k.
Hoh . der Prinz Gustav von Schweden von Karlsruhe
dahier emgetroffen .

Triest , den 22 . Jan . Aus Malta erfährt man
durch ein m iS Tagen angekommenes Schiff , daß ein
unter griechischer Flagge daselbst eingelaufenes Fahrzeug ,
welches angeblich Nachrichten von dem Grafen Capodi -
strias einziehen wollte , für einen Piraten erkannt und
angehalten worden sey. — In Aegina , von wo ein
Schiff in 16 Tagen hier anlangte , hatte der russische
Botschafter mit einer russischen Fregatte , einem Trans¬
portschiff und einem östreichischen Kauffahrer angelegt ,
jedoch bald wieder seine Fahrt hieher fortgesezt , wes¬
halb man ihn täglich erwartet . Lord Cochrane befand
sich mit einer genommenen türkischen Korvette und dem
Dampfschiff in Aegina , wo auch die entwaffnet « Fregat¬
te Hellas lag . — Die Amerikaner sollen das griechische
Seeräubernest Karabusa zerstört haben . — Nach Briefen
aus Smyrna vom lö . Dez . waren der französische Bot¬
schafter auf der Fregatte Armide und der englische Botschaf¬
ter auf der Fregatte Dryade von den Dardanellen am
12 . Dez . bei der nahen Insel Vourla angekommen ,
worauf das französische Linienschiff Trident , Vizeadmi¬
ral de Rigny , die englische Fregatte Cambrian , Com «
modore Hamilton , und die russische Fregatte Konstantin
dahin absegelten , um die Botschafter zu begrüßen . Auf
die türkische Bevölkerung von Smyrna machten diese Be¬
wegungen keinen sonderlichen Eindruck ; da sie sich auch
bei der Nachricht von der Zerstörung der Flotte bei Na -
varin und von der Besezung Scio ' s durch die Griechen
ruhig verhalten hatte , so waren die Franken in Smyrna
von ihrem anfänglichen Schrecken zurückgekommen . —
Unsere neuesten Briefe aus Konstantinopel vom 27. De¬
zember berichten , daß dort vollkommene Ruhe herrschte,
obgleich große KriegSrüstungen gemacht wurden , und
neuerlich ein Ferman erschienen war , der alle Muselmän¬
ner unter die Waffen ruft . Bei den Dardanellen wur¬
den ungeheure Ketten bereitet , um im Nothfall die Durch¬
fahrt für europäische Kriegsschiffe zu sperren , auch Tele¬
graphenlinien , nach europäischer Art , von Konstantino¬
pel nach Tenedos und Smyrna , so wie nach dem Bos -
phorus errichtet. Im Arsenal werden 15 Linienschiffe
und Fregatten ausgerüstet . Zwei Linienschiffe und eine
Fregatte lagen bereits in dem Hafen zwischen Tophana
und dem Serail , und eine Eskadre von kleineren und
größeren bewaffneten Schiffen befindet sich bei den Dar¬
danellen . In Pera und Galata wurden viele europäi¬
sche Vagabunden verhaftet uud auf sieben jonische Schiffe
gebracht , um sie nach dem Archipelagus zu führen ;
bis dahin werden sie von der türkischen Negierung ver¬
pflegt . — Die Getreideladungen von HS russischen , eng¬
lischen und französischen Schiffen mußten ausgeladen
werden ; die Pforte bewilligte dafür nicht allein sehr nie¬
drige , für die Eigner Verlust bringende Preise , so««
dem bestirnlM auch die Iahlungszeit noch nicht , und



die Kapitäns mußten froh seyn , nur eine Bescheinigung
der Uebergabe zu erhalten . Die Schiffe mit östreichi-

scher und sardinischer Flagge durften bis jezt ncch bei
Kvnstantinopel vorbei passiren , erhielten aber die Fer -
ma »tS nur mit vieler Mühe .

Preussen .

Man spricht von Zusammenziehung eines großen
Ueb ung slagers bei Neisse . Im März oder April
sollen sich sämmtliche schlesische Regimenter , so wie auch
ein Theil der pommerschcn , prcussischen und märkischen
Korps versammeln , und unter den Oberbefehl des Feld¬
marschalls Grafen von Gneisenau gestellt werden .

( Schwäb . Merkur .)

Griechenland .
Die Genueser Zeitung vom <y. Jan . und der Mo¬

niteur vom 2y : d . M . enthalten folgendes wichtige Ak¬
tenstück :

"Wir sind ermächtiget , folgendes Zirkular -Schreiben
der Admiräle de Rigny , Hamilton und Cronstchoff an
die französischen , englischen und russischen Konsuln ,
welches diese leztern am 2y . Nov . 1627 dem kbnigl .
sardinischen General -Konsulat in Smyrna mitgetheilt ha¬
ben , bekannt zu machen :

"Mein Herr !
"Der Londoner Traktat vom 6 . Juli zwischenFrank¬

reich , England und Rußland , welcher die Pacifikatien
der Levante mittelst eines Vergleiches zwischen den Tür¬
ken und Griechen zum Zwecke hat , enthält : daß auf den
Fall , wenn die vorgeschlagenen Masregeln nicht ange¬
nommen würden , die drei Regierungen , um rhre Ab¬
sicht zu erreichen , jede Verstärkung von Truppen , oder
Zufuhr von Munition und Lebensmitteln in die Häfen
des festen Landes oder der Inseln , welche den Kriegs -
schauplaz ausmachcn , verhindern würden .

"Da der im Traktate vorgesehene Fall wirklich ein¬

getroffen ist , so erheischt meine Pflicht , Sie zu ersuchen,
alle Eigentümer und Kapitäne von Handelsschiffen
einzuladen , keine Transporte oder Ladungen derglei¬
chen Art zu unternehmen , wenn sie nicht wollen ge¬
fährdet werden .

"Zugleich muß ich den Herrn Konsul ersuchen , diese
Verfügung auch den Konsuln der andern Mächte mitzu -
theilen , damit auch diese ihre Landsleute warnen können .

"De Rigny . Hamilton . Cronstchoff.«
— Die Florentiner Zeitung vom 24 « Januar sagt :

Die von den Admirälen der drei verbündeten Mächte
erklärte Blockade aller von den Türken auf dem griechi¬
schen Kontinent und auf den Inseln besezten Häfen macht
die Lage der türkischen Befehlshaber täglich bedenklicher.
Man versichert , die Griechen hätten die Stadt Trikeri

eingenommen , und die darin befindliche Besitzung über
dK Klinge springen lassen. — Die angekündigte Ueber¬

gabe des Schlosses von Scio hat sich nicht bestätiget .
— Die römischen Notizie del Giorno enthalten aus ei¬

nem Schreiben aus Corfu vom 51 . Dez . folgende
Nachrichten r

Die nach Thessalien unter Caratasso ' s Anführung ab -
gegangene Expedition hat sich der Stadt und Festung Trj -
chieri bemächtiget , und ist nach Volo aufgcbrochen . Ge¬
neral Church hat angefangen , Missolunghi von der
Landfeite zu blockiren. Eine kleine unter des Generals
Church unmittelbare Befehle gestellte Eskadre von 7 Schif¬
fen wird mit dem Lager , welches Patras von der Seite
von Capvpapa blockirt , die Verbindung unterhalten . «-
Die Griechen haben dermalen üo,ooo ( ? ? ) Mann un¬
ter den Waffen ; nämlich 7»oo auf Scio , Looo in Can -
dia , 15,000 im Peloponnes , 10,500 in Westgriechen¬
land , t2,ooo in Ostgriechenland und 7500 auf Samos
Hydra und Spezzia . Ihre wirklich dienstthuenden Schiff «
belaufen sich auf 50 ; nämlich : 7 zu Scio , 5 in Can «
dia , 11 zu Volo und Lrichieri , 5 in den Gewässern
von Navarin , 7 zu Dragomestre und 15 hin - und her¬
fahrende . «

Livorno , den 16 . Jan . Aus Zante wird gemeldet«
daß ein Theil der im Hafen von Navarin noch zurückge¬
bliebenen ägyptischen Flotte am 20 . Dez . mit vielen grie¬
chischen Familien am Bord ausgelaufen sey, und den Weg
nach Alexandrien genommen habe , Ibrahim Pascha
selbst soll mit dem größten Theile seiner Truppen in Mo -
rea geblieben seyn , und daselbst die Befehle seines VaterS
abwarten wollen . Die »ach Alexandrien zurückgekehr¬
te Division soll auf ihrem Wege mit einer griechischen
Eskadre handgemein geworden , aber Sieger geblie¬
ben seyn . Lord Cochrane wollte Patras blokiren . Kapi¬
tän Hastings soll mit der Blvkade von Missolunghi be¬
schäftigt und es ihm schon gelungen seyn , sich der In¬
sel Wassiladi zu bemächtigen , worein er eine Abtheilung
von dem KorpS des Generals Church geworfen hat ; er
will , sczt man hinzu , die Mitwirkung dieses Generals
von der Landseite abwarten , um Missolunghi anzugrei¬
fen . Es scheint , nach allen aus Morea eingegangenen
Nachrichten , daß die Türken dort gar keine Mittel zur
See mehr besitzen , und daß man nach und nach der Ueber¬
gabe aller von den Türken besezten griechischen Festungen
entgegen sehen dürfe . Man hatte zu Ancona den russi¬
schen Botschafter H . v . Ribeaupierre erwartet ; jezt heißt
es , derselbe gehe nach Malta , wo sich auch der russi¬
sche Admiral Graf Heiden befindet. H . Stratford -Can «
ning hat zu Corfu bereits seine Quarantaine vollendet ,
und hierauf mit seiner Familie bei dem Lord -Oberkom -
missär eine Wohnung bezogen.

Amerika »

(VereinigteStaaten von Nordamerika .)
Aus dem Bericht und den Beilagen , die von dem

General -Landbureau mitgetheilt wurden , erhellt , daß
unter der gegenwärtigen Regierung der Vereinigten Staa¬
ten eine Summe von beinahe 33 Mill . Dollars aus dem
gemeinschaftlichen Schaze Ser Union für den Theil jener
Landstriche , die von Frankreich und Spanien erkauft
wurden , und für die Tilgung der ursprünglichen Ansprü -
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che bezahlt worden ist . Der Betrag der erworbenen
Ländereien ist beinahe 260,000,000 Aker , von denen am
i . Jan . >826 ungefähr 159,000,000 Mer ausgemessen
und wenig mehr als 10,000,000 Aker verkauft waren .
Der von den Ankäufern der verkauften Ländereien in die
Schazkammer bezahlte Betrag ist der für das Ganze be¬
zahlten Summe noch nicht gleich ; allem das zum Gleich¬
gewicht Fehlende ist unbedeutend . Die nicht verkauften
Ländereien bleiben immer noch das gemeinschaftliche Ei -
gcnthum der Union .

— Hr . I9r . Rumpf , der als hanseatischer Minister zur
Unterhandlung eines Handelsvertrags mit den Vereinig¬
ten Staaten nach Nordamerika abgesendet wurde , ist
in den ersten Tagen Dezembers zu Washington ange¬
kommen .

— Ein Schiff aus Antwerpen hat die Nachricht von
der Schlacht bei Navarin nach den Vereinigten Staaten
gebracht . Sie hat in mehreren Städten die größte Freu¬
de erregt . Alle Arbeiten wurden eingestellt , und die Ame¬
rikaner haben den Tag als einen Festtag begangen .

Verschiedenes .
Das Dunkel , welches über den Verfasser des schönen

Kirchenliedes : "Jesus meine Zuversicht« , herrschte , ist
nun dahin aufgehellt worden , daß die Markgräfin und
Kurfürstin zu Brandenburg , Luise , gebvrne Prinzessin
von Oranien , als Verfasserin anerkannt ist . Auch die
Lieder : " Ein Andrer stelle sein Vertrauen « rc. "Gott , der
Reichthum deiner Güte « rc. und " Ich will von meiner
Missethat « rc . sollen , nach derselben Angabe , von dieser
erhabenen Fürstin gedichtet seyn.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5l . Jan . Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 6 28 I . l' ,9 L . 3,0 G . 67 G . SW .
M . 2 2ÜZ . i,lL . 3,6 G . 66 G . SW .
N . 9 26Z . i,ZL . 2,6 G . 69 G . SW .

Wenig heiter und nebelicht — trüb — Nebel .

Todes - Anzeige .
Gestern früh übergicng unsere gute Mutter , Fran¬

ziska Katzenberger , ehemalige Gastgeberin zum En¬
gel dahier , im 6l . Lebensjahre , an den Folgen eines
Nervenschlags - sanft in eine bessere Welt . Indem wir
diesen für uns höchst schmerzlichen Verlust ihren und
unfern Freunden bekannt machen , bitten wir dieselben
um stille Theilnahme .

Ettlingen , den 1 . Febr . 1828 .
Karl Katzenbergcr ,

Stadtapotheker .
Nannette Katzenberger ,

geborne Krumb .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 5 . Jan . : D ie Schrcincrfamilie ,oder : Die unruhige Nachbarschaft , komische

Oper in 2 Akten ; Musik von Müller . — Hr . W al¬
ter , den Taddädl , als erste Gastrolle.

Anzeige .
Montags , den 4 . Febr . d . I . , findet in dem Groß -

herzoglichen Hofcheatcr ein Maskenball statt .
Da dieser Maskenball als der einzige in gegenwärtiger

Jahreszeit und
zum VorDHl der Armen

allergnädigst verwilliget ist, so berechtiget schon die Selten¬
heit einer derartigen Wmterbelustigung zu der Erwartung
eines zahlreichen Besuchs und einer erfreulichen Einnahme
für die Allmosenkaffe . Nicht minder crmuthiget uns hier¬
in das Vertrauen auf den vielfältig erprobten menschen¬
freundlichen Sinn der hiesigen Einwohner , denen die dar -
gcbotene Gelegenheit zu diesem öffentlichen Vergnügen nichr
unwillkommen sepn wird , ihre Mildthatigkcit gegen die
Armen zu bezeugen .

Die Eingangsbillets können entweder bei dem Allmo -
senverrechner Zeuner , dem Thcaterkassier Crecelius im
Hause , oder an der Kaffe abgelangt werden .

Hiermit wird die Nachricht verbunden , daß während
des Balls aus einem Glückshafen verschiedene ansehnliche
Gewinnstc zu ziehen find .

Karlsruhe , den 12 . Jan . 1828 .
Großherzvgliche Armenkommisston .

Verloosung
d e S

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwalder - ThaleS in einer der reizendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u . 5 Stunden von Slraßdurz entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge »
wölbten Kellern versehenen Herrschaslshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst «
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe >
zehnlbar , worauf ungefähr 1500 Obstbaume von den de - s
sten Gattungen stehen . >

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder i5o Hausen Neben von den edel»



173

sie,, und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge -
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trolle zu
lü dis 18 fl verkauft . Der bisherige , auf 250 bis Zoo
Obm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses dei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüde

steigen .
Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -

xirtes Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von
2000 fl . , 1000 fl . , 500 fl . , 25o fl . , lomal loo fl . ,
lomal 50 fl , romal 25 fl - , lomal 20 fl - , lomal 15 fl .
und so abwärts bis 4

'/ ? fl . enthält , so daß die Anzahl der
Eewinnste im Ganzen den Betrag von 50 . 000 fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des
Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist
4/2 fl . und bei Bezahlung von 10 Loosen wird bas i ite
als FreilooS unentgeldlich abgegeben . Ueber das Ganze be¬
zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .

Au vorstehender Ausspielung deS GuteS SchelSberg
sind bei mir und nachstehenden Herren Loose ä 4 fl Zo kc .
pr . Stück zu haben ; wer 10 Loose auf einmal nimmt ,
erhält ( bei portofreier Einsendung des Betrags ) Las iite
gratis .

Karlsruhe , den Z . Nov . 1827 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .

Diese Loose sind auch bei folgenden Emittenten zu finden :

LudwigSsaline Rappenau bei H . Sudinspektor Stein .
Baden
Bruchsal
Durlach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Offenburg
Müllheim
Lörrach
Konstanz
Ueberlingerr
Donaueschingen
Kehl
Freiburg
Bühl
Elnshei

'
m

Bretton

Buchhalter Schlomberger .
- Kaufmann F . Engelhardt .
» Notlmann zur Blume .
e Kaufmann Ignaz Habich .
- Beultenmüller zum Löwen .
- Weber zur Krone .
« Buchbinder Aeuner .
- F - iv . Hölzlin , Handelsmann .
. I . F - Wechsler do .
- W Schulz Sohn do .
- Jvh . Volderau do.
- L . Zbele do .
- Jos . Linberger do.
- I . C . Nehfues .
» I . Voirs Wilrwe .
- Joachim Maurer.
- Gottfried Fischer.
- Uhrmacher Hugeunsn .

Kein Rücktritt
findet mehr statt bei der großen Lotterie der

Herrschaft Nawsie
mit dem dazu gehörigen Gute Krajowice und der Stadt
Kolaczyre sammt inventirten Beiläffen , welche dem Ge¬

winner schuldenfrei übergeben , oder dafür rine . büiur
Ablösungssumme von

Gulden 06,000 lm 24 fl . Fuße
geboten , und von dem Großhandlungshaufe

Gnchner u Odrjtling in Wien verbürgt wird.
Mit dieser Lotterie sind noch andere bedeuten ) «: Ge -

winnsie in baarem Gelde von 90,1100 , 4000 , meh¬
rere zu 1000 , 500 , 1 00 und so abwärts verbunden ,

, so zwar , daß mit Inbegriff der auf die rothen Loose
fallenden Prämien , diese Ausspielung die große Anzahl
von 56,995 Treffern enthält , welche zusammen 399 ,22 g.
Guld . in Wr - W >'g - gewinnen , und dadurch das aus¬
gezeichnete Verhältniß hergestellt wird , daß beinahe auf
jedes zwette Loos ein Treffer fallen und durch die . auf
die größeren Gewinnsten beigegebenen Vor - u . Nachtref¬
fer ein Loos mehrere Male gewinnen kann .

Die Ziehung beginnt unwiderruf¬
lich am Zull des laufenden Jahrs, und nach
Vollendung derselben werden die arithmetisch geordneten
Listen der gezogenen Nummern ausgegebcn werden .

Der Gewinner der Realitäten muß sich in den er¬
sten drei Monaten vom Tage der Ziehung gerechnet er¬
klären , ob er die Realitäten behält , oder die angebotene
Ablösungssumme denselben vorzieht , welche ihm in die¬
sem Falle alsogleich ohne Abzug , gegen Rückstellung
des Originallooses , ausbezahlt werden wird .

Durch die besondere Höchste Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs
sind die Looje dieser Lotterie im ganzen Groß -

herzogthume frei zu verkaufen erlaubt worden ,
und sind , sammt unentgeldlichen Spielplanen , sowohl
hier als in allen Städten und bedeutenden Ortschaften
dieses Großherzogthums und des Auslandes zu haben .

Ein Loos kostet io ff. W ^ ÄftA - , und bei Abnah¬
me von zehn baar bezahlten Stücken erhält man ein
Utes gratis .

Die Hauptkollekten hier sind bei den Handelsleuten
Hm . Aügust Hofmann und Hm . L . Bielefeld ,
bei welchen Loose , auch in großem Parthic » , mit bil¬
ligsten Bedingnissen zu haben sind .

Karlsruhe , den 31 . Jän . 1826 .

Zu oben angezeigter Lotterie sind auch ferner die
Loose das Stück a 5 fl . im24ff . Fuß . undauf io Stück
das iite als Freiloos , zu haben bei

L . Bielefeld ,
lange Straße Nr . 2g .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich an ,
daß fortwährend Original -Loose a 5 ff . bei mir zu haben
sind . — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

Karlsruhe , im Februar 1626 .
August Hofmann .
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Literarische Anzeigen

Bei CH . LH . Groos in Karlsruhe und Karl
Gross in Heidelberg ist zu haben :

Lehrbegriff des Wissenwürdigsten
der

Anatomie und Chirurgie
oder

Anweisung , den Umfang beider Wissenschaften
in kurzer Zeit gründlich sich zu eigen zu machen .
Ein Leitfaden für praktische Wundärzte zum Un¬
terricht ihrer Lehrlinge ; ingleichen für angehende
Wundärzte , bearbeitet von Fr . Stahmann .

286 Seiten . Preis 1 fl . 3o kr
Der angehende Wundarzt , der die darin vorgetragcnen

Lehren gut begriffen hat , kann sich dreist einem tüchti¬
gen Examen unterwerfen . Vollständigkeit der darin vorge¬
tragene » Gegenstände , anständiger , dem Auge gefälliger
Druck , und der billige Preis empfehlen das Werkchen ei-
« m jeden Kunstbeflissenen als unentbehrlich .

Quedlinburg , Dez . 1827 . ,
Ernst ' schc Buchhandlung .

Anweisung holzersparender Rauch - ,
Kastrol - und Kolchosen nach Danzenschen Grund¬
sätzen selbst zu erbauen ; mit einem Anhang über
ein Mittel gegen das Rauchen der Kamine , ö .
München , bei Fleifchmann . 45 kr.

Eine der fürchterlichsten Besorgnisse in manchen Gegen¬
den ist die des Holzmangels ; wo dieser sich zu zeigen an¬
fängt , da wird die jährliche Ausgabe für dieses norhwcn -
dige Material dem Hausvater zur drückenden Last . Doch
es giebt noch Mittel , die jährliche Summe für Holz auf
ein volles Drittel herabzusetze » ; wir glauben daher daS
Publikum mit obigem Buche bekannt machen zu müssen .
Die Danze rischen Oefen sind in Baiern bereits in sehr
vielen Orten zum großen Vortheil der Familien eingeführt .
Es erregt Staunen , wie sehr der Holzbcdarf bei 'm Ge -

brauche dieser Oefen verringert wird . Mit einem Feuer
können 2 , Z , ja 6 Zimmer neben oder über einander ge¬
heizt werden , und zwar mit weichem Holz und einer ge¬
ringen Holzmenge ; bei einem Ofen werden jährlich 4 bis

7 Klafter Holz erspart ; ein Landpfarrcr in Baiern , der
der Oekonomie wegen viel Holz brauchte , behauptet , nach
Einführung der Danzenschen Oefen jährlich sogar iZ Klaf¬
ter zu ersparen ; welch ein bedeutender Gewinn ! Möge
doch diese wohlthätige Erfindung von Menschenfreunden recht
allgemein bekannt gemacht werden !

( Zu haben bei G . Braun in Karlsruhe )

zimmcr , welches in allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren ist ,
wünscht bei eurer Herrschaft als Kammermädchen , oder bei einer
Dame als Gesellschafterin , wie auch bei erwachsenen Kinder »
als Aufseherin eine Stelle zu erhalte » . Nähere Auskunft gibt
das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In eine hiesi¬
ge Spezereihandlung wird ein junger Mensch von guter Erzie¬
hung , der die nöthigen Vorkenntnisse besizt , unter annchmba -
re » Bedingungen in die Lehre gesucht ; der Eintritt könnte eilt - ^

weder sogleich oder auf nächste Ostern geschehen . Wo , erfährt
man im Jeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der Barenstraßc , Nr . r ,
ist für einen Herrn Deputieren zur nächsten Ständeversamm¬
lung ein Zimmer zu vcrmiethen .

Offenburg . ( Steinkohlen . ) Dies so nkthi -he
Brennmaterial mangelt unserm Vaterlande in bester Quali¬
tät und Quantität nicht mehr .

Meine Werke zu Berghaupten bei Offenbu rg sind
im Stande , ganz Baden mit oitoa guten Steinkohlen hinläng¬
lich zu versehen , und obschon dergleichen keine im Lande sind ,
setze ich den Preis dennoch auf 42 kr . pr . Ctr . herunter , in

größcrn Parthicn aber und zum Handel noch bedeutend billiger ,
damit auch entfernt Gebrauch davon gemacht werden kann .

Es wird nochmal so viel Arbeit dabei als bei Holzkohlen vcr - ,
richtet , nur muß das Luftloch in ' s Feuer um die

Hälfte weiter sepn . Jeder noch nicht damit bekannte

Feuerwerker wird sich glücklich schätzen , solche Kohlen zu erhal¬
ten . Vom Preise kann man aus die Güte der Kohlen schließen ;
in Müllheim und gegen Basel zu werden selbe mit 1 fl . Zo kr .
pr . Ctr . bezahlt ; sie steigen im Brande auf und ge¬
ben eine Helle weiße Flamme , ohne Schwefelgeruch , und

zehren das Eisen nicht ab , wie die Saarbrücker Kohlen .
Offcnburg , den 26 . Januar 1828 .

I . A . Dcrnbingcr .

Ich übernehme pr . Ctr . frei zu liefern Land auf - u . abwärts »
Von hier in Entfernung

von 12 Stunden s fl . i . — kr . als z . B . Rastatt , Baden re .
- ig - - 1 . 6 kr . - - Ettlingen rc .
- ig - » r . 12 kr. - - Karlsruhe , Durlach ec.
- 21 - - 1 . 18 kr. - - Bruchsal ec .

Zum Handel Lusthabcnde wollen sich deshalb an mich wenden ,
besonders lade ich die Händler von Unter - Baden ein , welche
Steinkohle » bei Saarbrücken holen , und verspreche jecem bessere
Qualität als jene sind .

Der Obige .

Karlsruhe . ( L 0 tteric - Anzc 1 ge und Ausspie¬
lung . ) Um vielen Anfragen der Looscnbesitzer den aus 1162
Loose ck. ck. 12 . Nov . 1826 zu begegnen , werden dieselben an -
durch benachrichtiget , daß die Ausspielung folgender zu dieser
kotterie ^gchörcnden Gegenstände , als : eine hellgelbe lackirte vier -

sitzige Berlin , nach neuester Art , ein acht - türkischer langer
schwarzer Shawl , Collier - Pendule von Bronze , ein Türquase -
Schmuck , ein silberner Gemäß - und a8 Eßlöffel mit eben so
viel Gabeln und 6 kleinen Eßlöffeln mit derselben Anzahl Ga¬
beln , bestehende Lotterie , und welche Zr , Gewinnste enthält , den
Monat März d . I . statt haben wird . Der Lag der Ziehung
wird noch durch öffentliche Blätter angezeigt werden . Loose zu
5 ff. 24 kr . sind dahier zu haben bei Hin . Uhrcnmacher Dürr .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) Es wird in einer ^
Kreisstadt ein geschickter Kanditorgchülfe gesucht . Das Nähere
ist durch portofreie Briefe im Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( W ir th sch a ft s - Em p sc h l u n g .) Der
Unterzeichnete hat das Gasthaus zum König von England da¬
hier in Pacht übernommen ; indem er hievon das vcrchrliche
Publikum l .-.lachrichtigt , empfiehlt er sich , mit der Versicherung ,
daß er stets auf gute Getränke uud prompte Bedienung sein

,/r
>

c

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch.) Lin gebildetes Frauen«



Haupt-Augenmerk richten wirb ; auch wirb er von dem iw Fel¬
senkeller zu Grötzingen gelagerten Bier hier stets ein Quan¬
tum vorräthig halten, um seine verchrlichen Gaste jederzeit be¬
friedige» zu . tonnen.

Karlsruhe , den i . Februar 1628 . „ .
L. H . Gehres .

Durlach . sDiebstahl . ^ Aus einer hiesigen Privat -
rvohnung wurden in der Nacht vom 24. aus den 25 . d . M .
-ungefähr i 5 » fl. , bestehend in 80 fl . Scchsbäzner » , 12 bis 14
Kionenthalern, das übrige in kleinern Münz,orten , als 6 kr.
rind S kr. Stücken entwendet . Da der Thatcr bis jezt unbe-
sannt ist , so bringt man diesen Diebstahl zur Äeniitniß aller
Polizeibehörden , mit dem Ersuchen , geeignete Kundschaft zu er¬
heben , und im Falle verdachterregende Umstande zu ihrer Kennr -
«stß kommen sollten , unter Ergreifung der nöthigen polizeilichen
Masregeln hievon uns in Kcnntniß sezen zu wollen.

Durlach , den 26. Jan . 1626.
Großherzogkiches Oberamt.

B a u m ü l l c r .
Hornberg . ^ Fahndung . ^ In der Nacht vom n .

auf den 12 . d . M. wurde dem Kiefer Kämmerer im Stock¬
wald , Vogtei St . Georgen , der unten beschriebene Drennhafen
und Huth , nebst einer gewöhnlichen Holzart entwendet . Was
zur sachdienlichen Fahndung auf den noch unbekannten Thäter
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Hornberg, den 24 . Jan . 1626.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Böhler .
Beschreibung .

Dieser Hafen und Huth sind noch ganz neu von Kupfer , er
hält 44 Badische Maaße , wiegen mit einander 2.9 Pfd . ; der
Hafen hat unten am Boden eine Ablaßröhre , oben

'
keine Blatte ,

und der Huth hat oben einen Handgriff von einer an demselben
bifestigten eisernen Stange .

Karlsru he . sVorladung und Fahndung , s An -
b« aS Blum von hier , Soldat bei dem r . Linien -Jnfanterie -
Regiment Großherzvg , hat sich am 21 . d . M . ohne Erlaubniß
aus seiner Garnison entfernt.

Derselbe wird daher aufgefordcrt ,
binnen 4 Wochen

sich dahier oder , bei seinem Regiments-Kommando zu sistiren und
über seine eigenmächtige Entfernung zu verantworte» , ansonst
gegen ihn das Gcsezlichc verfügt werden soll .

Zugleich werde » alle resp . Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Purschen , denen Signalement unten beigesczt ist , zu fahnden,
und ihn im Betretungsfalle gefällig hiehcr abzuliefern .

Karlsruhe, den 2g. Jan . 1828 .
Großherzogliches Sradtamt.

Baumg ärtn er .
Signalement .

Soldat Andreas Blum ist 23 Jahr alt , 5 Schuh 2 Zoll
groß , hat schlanken Körperbau , graue Augen , schwarze Haare ,
und mittelmäßige Nase. Derselbe trug bei seiner Entweichung
«inen neuen überzogenen Tschako, einen neuen llniformsrock ,
ein Faschinenmesser sammt Kuppel , ein Paar blaue Oldonanz-
Pantalons, Schuhe und schwarze Kamaschcn.

Bruchsal , sOffene 1. Scribentenstelle .ss Wegen
Beförderung des Inhabers solcher , sollte dieselbe sogleich wieder
besert werden . Jene Herren , welche hierzu befähigt sind , und
solche übernehmen wollen , werden ersucht , unter Beobachtung
des Verordnten , sich baldgefällig hierher zu wenden-

Bruchsal , den 2g. Jan . 1828.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Rochlitz . .
Bruchsal . sHaus - Verstcigerung .

'
s Untcrzvze-

Mr laßt bis den 14 . Februar d . I . sei » Wirthshaus zum gol¬

denen Riesen , wegen Erbabtheilungen, Abends 6 Uhr verstei¬
gern ; wozu er die Liebhaber höflich einladct.

Jos. Frep.
Rastatt . sBauakkord - Versteigcrug . ^ Die Bau-

Reparationen, welche in dem Jahre 1826 an den herrschaftlichen
Gebäuden des Verwaltungs - Bezirks vorgenommen werden sollen,
werden an die Wcnigsinehmenden öffentlich versteigert werden,
und zwar

Montag , den 11 . Febr . , Morgens 10 Uhr ,
in dem Geschäfts - Zimmer der Forstverwalrung, jene am Ober-
Forstamtsgebäude dahier , am Försierhaus zu Kuppenheim und
Stollhofcn ;

Dienstag , de » 12 . Febr . , Morgens ro Uhr ,
zu Baden im Gasthaus zum Salmen , jene am Försterhaus zu
Baden , Windcck , Umweg , und an den herrschaftlichen Gebäu¬
den zu Hcrrenwics und Hundsbach ;

Mittwoch, den iZ . Febr. , Morgens io Uhr ,
zu Gernsbach im Gasthaus zum Bock , jene an den Forstgcbäu -
den in Gernsbach und auf dem Kaltcnbronnen — imGesammt-
überschlag von 1786 fl. r6 kr . ; wozu die steigerungslustigen
Zimmerlcute, Maurer , Schreiner, Schlosser rc. hierdurch unge¬
laden werden.

Rastatt , den 29 . Jan . 1828.
Großherzogliche Forstverwaltung.

Sachs .
Gochsheim . sMühl en - V « r lcihung . ĵ Die hiesige

Stadtmühle , welche ein herrschaftliches Erbiehen , und worein
die Gemeinde gebannt ist , wird

Dienstag , den 19 . Febr. d . I . , Nachmittags r Uhr,
auf weitere 6 Jahre , von Georgii 1828 bis 1634 , auf hiesigem
Rathhaus verliehen. Dieselbe liegt innerhalb der Stadt , an
der Kraich , hat i Schäl - und 2 Mahlgänge, geräumigen
Hof , nebst Rindvieh - und Schweinstall, auch , 3 Ruthen Koch¬
garten . Die Liebhaber werden zu dieser Verhandlung hiermit
cingeladen , und haben sich mit Zeugnissen über Vermögen und
Prädikat auszuweisen ; inzwischen können die nähern Bedingun¬
gen bei Unterzeichnetem ungesehen werden ; endlich wird noch
bemerkt , daß die Mühle mit und ohne Bannrecht in Steige¬
rung gebracht wird .

Gochsheim , den 21 . Jan . 1826 .
Oberbürgermeister Kaeser .

Waldshut . sAmortisirtc Schuld - und Pfand¬
verschrei b u n g cn . ss Da die Besitzer der 2 Schuld - und
Pfandverschreibungen von 1Z00 fl . und von 5o6o fl - , welche der
Müller Jakob Gehle von Dogern unterm 21 . Marz 1791 und
unterm 21 . Januar 1792 an das Kollegiatstift zu Rheinfelden
ausgestellt hat , und deren Eigcnthum mittelst Staatsvertrages
an das Großherzogl . Bad . Aerarium übcrgegangcn ist — aufdie
ergangene öffentliche Aufforderung vom 16. Oktober v . I . , An -
zcigcblatt Nr . 8g, gi und 92 v . I . ihre Rechte bisher vor dies¬
seitiger Stelle nicht geltend gemacht haben : so werden die ge¬
dachten Schuld - und Pfandverschreibungen — vorbehaltlich der
Rechte des Großhcrzoglichcn Aerariums für amortisirt erklärt .

Waldshut , den ^7 . Jan . 1828.
Gioßherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Pforzheim . ^ Maschinen und Gera th sch a ften -

Versteigerung - i Am n . Febr . d . I . und den folgenden
Tag werden dahier in dem allgemeinen Arbeitshause nachbenann¬
te , hier nur summarisch gefaßte Gegenstände , gegen baare Be¬
zahlung , öffentlich versteigert werden :

Verschiedene Oekonomie - Eeräthschdsten und Stall - Requisi¬
ten , — die zu einer eingerichteten Schönfärberei gehörigen
Gegenstände , nämlich mehrere noch neue kupferne Kessel
und eichene Farbestandcn von vcrschiedenerGröße , nebst viel-
artigen Färberwaarcn, — ein noch neues vollständiges Sei-
lcrci- Handwerksgeschirr , — ein großer Wollentepxichdamast
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webersiuhl sammtIugehörde , — cm großer eichener , neuer ,
vier Ellen breiter Leinendamastwebersiuhl sammt Jugehörde ,
— eine Maschine zum feinen Gebildweben , — drei neue ,
eichene Seidenbandweberstühle mit Jugehörde , — eine Ma¬

schine um Figuren in das seidene Band zu pressen , — ver¬

schiedenes Geschirr zur Seioenzeugweberci , nebst einer Apre -
tier -Maschine rc. — allerlei Gerathschaften zum Spitzen¬
klöppeln , — eine neue eichene Walk mit 2 Fachern , —

sechs neue gut beschlagene Meß -Boutiquen , — und vier
Malter Hirsen ;

wozu die Liebhaber auf vorbenannten Tag , Morgens g Uhr ,
hiermit eingeladen werden .

Pforzheim , den 3o - Jan ' 1626 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Dur lach . fWein st ein - und Kieferergerath -

schaste n - V er stöig cru ng . ĵ Mittwoch , den i 5 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr , werden bei der hiesigen Großherzoglichcn
Kellerei 5 Zentner Weinstein , 5 kupferne Brandweinlcffel mit

Hut und Röhren , abgängige möffene Faßhahnen , alt Eisen und

verschiedene Gerät ! schäften öffentlich versteigert ; wozu man die

Liebhaber hiemit einladet .
Durlach , den all . Jan . 1828 .

Großhcrzogliche Demainenoerwaltung .
Banz .

Ä icchlinsbergen . sW e i n -V crstc > gerung . Î Mon¬

tag , den 18 . Februar , Vormittags ro Uhr , werden wieder
3no Saum Wein , 1826er Gewächs ,

bei hiesiger Kellerei versteigert ; was hiermit beiannt gemacht
wird .

Kieslinsbergen , den 3 » . Jan . 1828 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S ch w e i g e r t .

St . Blasien , fWirthscha sts - V erkau f . H Unter

Fugrundlcgung des bei der jüngsten Versteigerung auf das hie¬

sige a' rarische Gasthaus gemachten Kaufgebotes von i 5, ior > st.

soll in Folge hoher Verfügung der Großtcrzogl . HochpreisUchen
Hofoomainenkammer wiederholt eine öffentliche Versieiaerung
vorrenommen , und das zu St . Blasien befindliche , mit den

Täfern - , Bicrschank - , Back - u . Metzig - Gerechtigteitcn begabre
Gasthaus , nebst den dazu gehörigen Oeronomitgebauden und

Gütern , einem nochmaligen Verkaufe mit Rarifikationsvorbehalt
« usgesczt werden , zu welcher Verhandlung anmir Tagsiihrr auf

Montag , den 2S . Februar 1628 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthause dahier angeordnct wird . Die Kaufsliebhabcr wol¬

len sich mit obrigkeitlichen VermögcnszeuHnisscn versehen , um

ihre Kaufsangcbote damit legitimsten zu kennen .
Sk . Blasien , den 22 . Jan . 1628 .

Gloßhcrzogliche Domainenverwaltung .
Willma n >1.

Karlsruhe . fB r an dH 0 l z - Ve r st e r
'

g e r u n g .si Zu¬

folge des genehmigten Wirthschastsplans pro 1827/28 , wird man

ric in dem herrschaftlichen Rappenbuschwalde ( Langensteinbacher
Reviers ) ausgemachte

212 Klafter Forlen und
5 s Buchen

nächsten Donnerstag , dmd . M . , Morgens g Uhr , öffent¬
lich versteigern ; zu welcher Verhandlung man die Liebhaber mit

dem Bemerken einladct , daß die Zusammenkunft vcrgedachtm
Tag , früh 9 Uhr , auf dem Schlage selbst , zunächst dem Orte

Langensteinbach fepe .
Karlsruhe , den Zo . Jan . 1828 .

Grostherzoglichcs Forstamt Ettlingen ,
v . Hvlzing .

Bühl , sllnterpfa >1 bsbücher - Tr Neuerung . ^ Der

Instand der Unterpfandsbücher der Gemeinde Ottersweier
erfordert eine Renovation derselben .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus Grundstücke der
Gcmarlunz Ottersweier Pfandrechte zu haben glauben , anfge -

fordert , dieselben am
ig - , 20 . , 21 . , 22 . und 23 . Fcbr . d. I - ,

bei der Renovations -Kommission Ottersweier anzumclden , und

ihre dessallsigcn Urkunden in Original oder beglaubigten Ab - <

schriften vorzulegcn .
Der etwa schon im alten Pfandbuch zu Gunsten des Aus -

bleibenden vorhandene und nicht gestrichene Eintrag wird zwar
gleichlautens in das neue Pfandbuch übertragen werden : die

Pfandgläubigcr haben sich aber die aus der uiucrlaffenc » An¬

meldung für sie etwa entspringenden Nachtheile selbst beizumeffm .

Bühl , den 25 . Jan . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Ha felin .

Triberg . f ' Sch uld e n - Lig u i da t i 0 n . j Gegen den

Bürger und Buchbinder -kaver Fischer dahier ist die Gant

erkannt , und zu Richtigstellung seiner Schulden Tagfahrt auf
Donnerstag , den 28 . k. M . Februar ,

angeordnct worden . Es ergeht deswegen an die Gläubiger die¬

ses Ganntmanns der Aufruf , an gedachtem Tage , Vormittags
um F Uhr , zu Anmeldung und Erweisung ihrer Ansprüche auf

diesseitiger Amtskanzlei zu erscheinen , widrigenfalls sie den Aus¬

schluß von der vorhandenen Vermögensmassc zu gewärtigen hätten .

TrÜerg , den S - Jan . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B i e i b i m h a u s .

E mmcnd 1
'

n ge n . fS cb ulden - Li q u idati0n .s> lieber

das Vermögen des Leonhard Schmidt von Bahlingm haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zu Vornahme der Schuldcn -

liquidation auf
Dienstag , den 26 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , s

anbcraumt , bei welcher särnmtliche Gläubiger desselben ihre For¬

derungen , bei Vermeidung des Ausschlusses , dahier richtig stel¬
len sollen .

Emmmdingen , den 21 . Jan . 182 » .
Großhcrzogliches Oberamt .

Stößer .

Offenburg . - ssEd i k ta l l adu n g . 1 Johannes L i e >1-

hard von Zunsweier , weicher schon vor iL Jahren in die Frem¬

de gegangen ist , und seit dieser Zeit keine Kunde von sich gege¬

ben hat,
'

wird aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zum Empfang seines dermalen in 1812 ff . bestehenden Vermö¬

gens zu melden , sonst wird er für verschollen erklärt , und stin

Vermögen seinen sich darum gemeldet habenden nächsten Anver¬

wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben werden .

Offcnburg , den 21 . Jan . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Trybcrg . sVcrschoklcnhci
' ts - Erklarung . si

Nachdem Ferdinand H e im , von Furtwangcn , der öffentlichen

Vorladung vom 5 i . Oktober 1826 ungeachtet , sich zur lkebcr -

,lahme seines Vermögens bis jczr nicht gemeldet hat , so wird H

derselbe als verschollen erklärt , und sein Vermögen den nächsten

Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt weiden .

Tipberg , den 10 . Jan . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Blei bi mHaus .

»Verleger und Drucker r P . Mackl 0 t ,
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